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Zur Fürsorge für verwahrloste Kinder
In nächster Zeit nämlich für den 30 September d I

wird in sämmtlichen Provinzen Preußens eine Zusammen
stellung gemacht welche über die Unterbringung der auf
Grund des Gesetzes vom 13 März 1878 zur Zwangs
erziehung verurtheilten Kinder Auskunst geben soll Am
selben Tage des Vorjahres war 3038 Kindern das Gesetz
zu Gute gekommen von denen 523 in Familien und 2515
in Anstalten Aufnahme gefunden hatten Nur Posen
Schleswig Holstein Berlin und Hannover waren damals
m erheblichem Maße mit der Familienerziehung vorgegangen
Die bevorstehende Veröffentlichung dürfte lehren daß die
Familienerziehung im laufenden Jahre nicht unwesentliche
Fortschritte gemacht hat denn nicht allein sind diejenigen
Provinzen welche das System schon früher erprobt zur
vermehrten Anwendung desselben geschritten sondern auch
andere Landestheile haben den uns gewordenen Nach
richten zufolge ernstlichere Versuche in dieser Richtung
unternommen

Nicht selten hört man dort wo der Familienerziehung
der Borzug eingeräumt ist und wo deshalb so entschieden
günstige sichtbare Erfolge erzielt werden die Ansicht äußern

als ob jetzt die freie Liebesarbeit nichts mehr zu thun
haben werde Ein gewaltiger Irrthum Ganz im Gegen
theil der freien Liebesarbeit bleibt eine Ausgabe die
von überaus großem Belange mit jedem Jahre wichtiger
brennender unabweisbarer wird Aus das Alter vom
sechsten bis zum zwölften Jahre beschränkt sich das Gesetz
vom 13 März 1878 Kinder dieses Alters werden unter
den näher bestimmten Voraussetzungen davon berührt und
für sie währt alsdann die Fürsorge bis zum Verlassen der
Schule bis zum Eintritt in die Lehre oder in einen Dienst
Dann jedoch stehen sie meist allein ohne weiteren Anhalt
da häufig genug allerlei Gefährdungen ausgesetzt Nun
hier beginnt eine neue Aufgabe für die Gemeinnützigkeit
In denjenigen Orten wo verwahrloste richtiger verwahrlost
gewesene Kinder im Dienst oder in der Lehre sind da soll
ten sich gemeinsinnige Männer und Frauen bereit finden
freiwillige Pfleger zu werden Man würde deren
Interesse gegenüber dem Dienst Arbeits und Lehrherrn
vertreten man würde sie gelegentlich einmal zur Familie
heranziehen man würde sür ihre Ausrüstung mit Sorge
tragen man würde sie kurz gesagt fühlen lassen daß
sie auch jetzt nicht verlassen sind Für solche Zwecke bedarf
es nicht immer einmal besonders zu gründender Vereine
In den meisten Städten könnten Frauenvereine oder sonst
bestehende gemeinnützige Gesellschaften sich denselben widmen
anderswo vermöchten vielleicht die Geistlichen geeignete Leute
zu gewinnen Aber jedenfalls kann nur so das durch die
Familienerziehung Erreichte weiter gepflegt und gefördert
werden Schon jetzt nach fast vierjähriger Wirksamkeit des

giebt es eine große Zahl der amtlichen Ob

hut Entlassener Diese bedürfen gar dringend der Für
sorge welche allein der Menschenfreund ihnen zu bieten im
Stande ist

Politisches Tagesbild
Der Krieg in Egypten ist noch nicht Matthäi am

Letzten Damiette weigert sich sich zu ergeben dagegen ist
das Fort Gemileh bei Damiette übergeben worden Ein
Dementi wird dem sensationellen Times Telegramm zu
Theil welches Abdellal in Damiette von seinen eigenen
Leuten erschossen werden ließ Die Nachricht der Times
von der Erschießung Abdellal s und die Berichte der Abend
Blätter über Ruhestörungen in dem von Eingeborenen be
wohnten Stadtviertel Kairos entbehren wie aus Alexan
drien gemeldet wird der Begründung So wenig wie die
Kriegsfackel ist der Fanatismus der Bevölkerung schon er
loschen In Damanhour sind drei Kopten ermordet wor
den Ein englisches Regiment hat die Stadt besetzt und
die Mörder wurden verhastet In Benha und Biretessalt
sind einige Häuser geplündert worden ebenso in Tantah
Gegen die Mörder und Brandstifter soll strenges Gericht
gehalten werden Der Khedive hat das Dekret betreffs der
Einsetzung einer Spezialkommission in Alexandrien zur
Untersuchung der vom 11 bis zum 16 Juni dort began
genen Diebstähle Morde Brandstiftungen c veröffentlicht
Die Kommission soll aus vier Europäern und drei Einge
borenen bestehen unter dem Präsidium Abdurrahman
Ruschdi s Vertreter der Konsulate können den Sitzungen
beiwohnen haben aber bei Beschlüssen keine Stimme Ein
anderes Dekret verfügt die Bildung einer ähnlichen Kom
mission in Tantah unter dem Vorsitze Mahmud Falaki s
zur Untersuchung der in den übrigen Theilen Egpptens
während der Rebellion verübten Verbrechen Dagegen wer
den die eigentlich politischen Verbrecher wie es scheint mit
Nachsicht behandelt werden Bei der Verhaftung Mahmud
Fehmy Paschas wird aus Alexandrien offiziös gemeldet

h tte man die Absicht zu bestimmen daß kein den
egyptifchen Behörden von den Engländern ausgelieferter
Gefangener ohne Zustimmung Englands hingerichtet werden

sollte Diese Absicht ist jetzt aufgegeben worden da fest
steht daß sämmtliche Gefangene von Militärgerichten in
Kairo abgeurtheilt werden sollen und hohe englische Offi
ziere diese Gerichtshöfe bilden werden Bezüglich der
egyptifchen Armee verlautet noch nichts doch soll der
selben offiziösen Depesche zufolge auf keinen Fall die egyp
tifche Gendarmerie ausschließlich von englischen Offizieren
befehligt werden um den Schein zu vermeiden als wolle
man dies egyptische Corps zu einem englischen machen
Die Abreife des Khedive nach Kairo ist auf nächsten
Montag verschoben worden

Die Pall Mall Gazette will wissen daß der König
von Dänemark nach seinem Besuche beim Herzog und der
Herzogin von Cumberlaud sich nach Berlin zum Kaiser
Wilhelm begeben wird Man vermuthet daß der Besuch
der Regulirung der Erbfolge in Braunschweig gelte

Die Früchte des jetzigen auf Versöhnung der Na
tionalitäten gerichteten Regierungsshstems in Oesterreich
treten immer deutlicher zu Tage Die Czecheu legen diese
Versöhnungspolitik dahinaus daß sie allein im böhmischen
Lande zu herrschen haben und führen namentlich gegen die
deutsche Volksschule einen förmlichen Vernichtungskrieg
Neuerdings erregt ein Gewaltakt der sich in dem Fabrik
orte Holleschowitz bei Prag zugetragen peinliches Aufsehen
unter den Deutschen In jenem von vielen deutschen Ar
beitern bewohnten Orte hat der deutsche Schulverein eine
Volksschule errichtet die bereits von 200 Kindern besucht
war Der dortige Gemeinderath hat plötzlich die Schule
geschlossen und versiegelt die Schulkinder durch Polizisten
nach Haufe schicken lassen Ueber die Bomben Affaire
wird aus Trieft weiter mitgetheilt daß der Pflegevater des
Attentäters Oberdank einem Verhör von der Polizei unter
zogen wurde Derselbe ist Chef der Triester Schiffslader
im Range eines Beamten Er heißt Ferencsics und sagte
zum Kommissar Wenn man mir die Erlaubniß geben
würde ich würde meinen Sohn selbst aufhängen Ober
dank welcher sich bekanntlich Rossi nannte wurde am
Bahnhofe von dem dort befindlichen Polizeikommissar
welcher bis 1878 mit Oberdank in Wien studirte sofort
erkannt Nach kurzem Leugnen legte der Verhaftete ein
Geständniß ab nachdem auch seine Photographie bei den
jüngsten Hausdurchsuchungen bei einem Jrredentisten gesun
den wurde Nach Feststellung der Identität schwand die
Frechheit welche er bisher gezeigt

In Frankreich wird die tiefe politische Stille nur ge
legentlich und vorübergehend unterbrochen wenn irgend ine
parlamentarische Persönlichkeit es angezeigt findet bei Ban
ketten oder ähnlichen Anlässen sich rednerisch vernehmen zu
lassen Solche rednerische Kundgebungen werden neuerdings
aus den Departements der Gironde und der Vogesen signa
lisirt es ist zu bemerken daß in beiden Fällen das Ver
trauen zu der gegenwärtigen Regierung unverhüllten Aus
druck fand mit dem Hinzufügen Frankreich trachte nach einer
Politik des Friedens des Fortschritts der Eintracht und der
Durchführung praktischer und vernunftgemäßer Reformen

Die Revision der Verfassung bildete in Holland den
Stein des Anstoßes für die Bildung eines neuen Ministeriums
Aus der Noth ist eine Tugend gemacht und das bisherige
Ministerium im Amte geblieben Der Premier van Leyden
will die Frage der Revisionsbedürftigkeit der Verfassung nur
dann prüfen lassen wenn der Entwurf betreffend eins Aen
derung des Wahlgesetzes welcher im nächsten Monate einge

bracht werde zur Annahme gelange Die Zustände in

Der schwarze Robert oder Meine Frau und ich
Eine Humoreske von Emil Cohnfeld

Fortsetzung

Ha die Depesche Sie war also von ihm nicht von
ihr Teufel ich hatte sie ja ganz vergessen I Was stand
darin Was konnte mir der Schurke melden welchen Auf
schluß sollte ich erhalten Wüthend stürmte ich fort die
Treppe hinunter riß dabei die Depesche aus der Tasche
riß sie auf und las

Wenn Schwarzen Robert nicht bis übermorgen er
halten verzichten darauf Entrüstet über Verzögerung
Kaufen Anderes an und machen Sie sür Schaden ver
antwortlich Schröder fche Buchhandlung

Außer mir vor Wuth ballte ich die Depesche in der
Faust zusammen und schleuderte sie wie eine Bombe von
mir daß sie einem kleinen Jungen ins Gesicht flog der
darüber erschrocken zur Seite taumelte und in ein Helles
Gebrüll ausbrach Schwarzen Robert jetzt Empörend
Hole den Schwarzen Robert der Teufel mitsammt der
Schröder schen Buchhandlung und dem kleinen Jungen
Dessen Mutter die hinter ihm ging brach in laute
Schimpfreden gegen mich aus und rief nach einem Schutz
mann Ich freute mich ordentlich darüber daß sie sich so
ärgerte denn das war förmlich Balsam sür meine eigene
Wuth aber das Weib lief schimpfend hinter mir her
rief nach einem Schutzmann und die Leute wurden auf
merksam Soeben hielten zwei Männer sie an und frag
ten was los sei Sie erzählte ihnen schreiend meine un
motivirte Mißhandlung ihres Jüngsten der mir gar nichts
gethan und ich benutzte die Zeit um meine Schritte zu
beschleunigen und mich aus dem Staube zu machen Aber
das fiel auf die Männer schimpften und kamen hinter
mir her Ich rannte auf eine Droschke zu denn ich hatte
weder Zeit noch Muße mich aufhalten zu lassen ich mußte
nach dem Westbahnhof Meine Hast fiel noch mehr auf
die Männer stürmten schreiend und schimpfend mir nach
das Weib mit Ich sprang in die Droschke und schrie dem
Kutscher zu Schnell nach dem Westbahnhos I Der
Wagen setzte sich in Bewegung da war er aber auck schon

umringt ein Mann fiel dem Pferde in die Zügel es
wurde nach einem Schutzmann geschrieen Alles lärmte und

tobte ich mit ich glaube ich wäre noch regelrecht ge
lyncht worden wenn nicht im äußersten Moment ein Schutz
mann als mein Retter erschienen wäre der mich auffor
derte mit zur Wache zu kommen Ich war arretirt

Auf der Wache erzählte ich den Vorfall und erzählte
das keifende Weib ihn welche sich bei ihren Erfolgen noch
weit mehr in die heilige Mutter Entrüstung hineingeredet
hatte als zuvor Da sich nichts Schlimmes ergab so wäre
ich wohl allenfalls gegen ein Schmerzensgeld an den heu
lenden Jungen entlassen worden wenn nicht die Männer
dazwischen getreten wären und gegen mich eingeworfen
hätten ich sei davon gerannt wie ein Dieb hätte eine
Droschke nehmen und gleich nach der Bahn fahren wollen
wo in einer halben Stunde ein Courierzug abgehe das
sei verdächtig und sie verlangten Feststellung meiner Per
sönlichkeit

Mich hatte bei der ganzen Sache am meisten interes
sirt daß auf dem Westbahnhos in einer halben Stunde
ein Zug abgehen solle In dem Wachtzimmer hing ein
Fahrplan und während also nach mir telegraphirt wurde
um zu konstatiren ob ich wirklich ich sei stndirte ich den
Fahrplan Richtig in jetzt noch 15 Minuten ging ein
Courierzug ab der in Nanheim hielt und ick konnte nicht
mit Ich schäumte Ich bat und überredete ich bot
Kaution wenn man mich entlasse aber das machte die
Beamten nur mißtrauisch und sie erklärten von ihrer In
struktion keinen Finger breit abweichen zu wollen In
drei Stunden gehe ja noch ein Zug nach Nauheim Nacht
sei es so wie so ehe ich dort ankomme weshalb ich
denn da so sehr eile

Schäumend hielt ich aus zwei Stunden lang Ich
hätte am liebsten ein paar grandiose Exzesse an den Mö
beln der Wachtstube ausgeübt um nur meiner inneren
Wuth irgend eine kleine Erleichterung zu verschaffen
aber dann hätten sie mich am Ende noch nicht fortgelassen
und ich mußte ja nach Nauheim Nicht vernünftige Ueber
legung hielt mich zurück ein paar Fensterscheiben der
Wachtstube zu zertrümmern und vielleicht mit den Helmen

der Beamten einige Gasarme zu zerschlagen wozu ich un
endliche Lust verspürte sondern die Furcht dann heute
nicht mehr nach Nauheim zu kommen Zwei fürchterliche
Stunden vergingen dann war festgestellt daß meine An
gaben stimmten und ich wurde entlassen Ich schwankte
hinaus nahm eine Droschke rief dem Kutscher zu Nach
dem Westbahnhos und fuhr ab Meine Kraft war fast
gebrochen

In einer Stunde ging wieder ein Zug über Nauheim
nur ein Bummelzug aber er war doch besser wie keiner
Den Courierzug der vor zwei Stunden gegangen hatte ich
in der Wachtstube abgesessen

Ich ließ mich im Wartesaal nieder um die Stunde
hinzubringen und bestellte mir beim Kellner eine Flasche
Sherrh Ich hätte mir lieber eine Flasche Selterwasser
bestellen sollen aber ich bestellte Sherrh Der Kellner
fragte ob es nicht Portwein sein könne SherrY führten
sie nicht Ich zankte heftig auf ihn loS daß sie nicht ein
mal SherrY hätten Es wäre mir eigentlich egal gewesen
ob es Port oder SherrY sei aber es gewährte mir doch
eine Genugthuung mich ärgern zu können

Der Kellner sagte darauf ganz betreten ich möchte
entschuldigen er habe nicht gewußt daß der Herr keinen
Portwein tränke worauf ich ihm erwiderte er sei nicht
recht gescheut ich tränke sehr gern Portwein und er möge
ihn mir bringen Er brachte die Flasche und ich leerte sie
indem ich die Stunde damit füllte Es war etwas viel
von dem schweren Wein und er würde mich zu andern
Zeiten etwas aufgeregt haben Heut aber pah Es
war so viel ungeheure Aufregung in mir daß die Flasche
Portwein von ihr verschlungen wurde wie ein Tropfen
heißen Wassers von einem glühenden Kanonenrohr Wenn man
in einem seuerdurchwogten Krater auch noch ein Schwesel
holz anzündet da soll das wohl wärmen I

Dann fuhr ich nach Nauheim Die Fahrt währte
eine Stunde es war fast Mitternacht als ich dort ankam
Ich stieg gleich im Bahnhofhötel ab ließ mir ein Zimmer
geben und befahl dem Kellner zerstreut da ich instinktiv
noch die Scene vom vorigen Kellner im Kops hatte mir
eine Flasche Sherrh oder Portwein zu bringen Denn ich



Atschitt haben sich gebessert die Aufständischen sind aus
ihren festen Positionen vertrieben worden

Die Kammerwahlen in Italien welche zum er
sten Mal nach dem neuen Wahlgesetz vor sich gehen sollen
werden nach einer gestern mitgetheilten Depesche aus Rom
auf den 29 Oktober und 5 November also etwas früher
als anfänglich angekündigt wurde anberaumt werden Den
Neuwahlen muß die formelle Auflösung der bisherigen De
putirtenkammer vorausgehen Die Wahlbewegung ist mitt
lerweile schon stark in Fluß gekommen aber die Bemü
hungen eine Fusion der Rechten und der Linken gegenüber
den Radikalen zu Stande zu bringen stoßen auf vielfachen
Widerspruch Die an dieser Stelle erwähnte Nachricht
der Riforma daß das italienische Kabinet die auswärti
gen Regierungen über ihre Ansichten bezüglich der tunesi
schen Kapitulationen interpellirt und die Antwort er
halten habe daß jene zwar für die Ausrechterhaltung der
Kapitulationen aber nicht geneigt seien in der Affaire
Meschino direkt einzuschreiten wird von dem Diritro
dementirt

Seit kurzem beherbergt die spanische Hauptstadt meh
rere Abgesandte des Sultans von Marokko welche gekom
men sind um die endliche Regelung einer lange schweben
den Angelegenheit herbeiführen zu helfen Es handelt sich
für Spanien um den Erwerb gewisser strategischer Positio
nen nächst den Plätzen Ceuta und Melilla im Austausch
gegen die Insel Santa Cruz de Mar Piquena Die be
züglichen diplomatischen Verhandlungen sind inzwischen so
weit gediehen daß das Arrangement zum Abschluß reif
erscheint Spanien würde in Folge dessen seine militä
rische Stellung an der Nordküste Marokkos abrunden

Die Nordd Allg Z läßt sich aus Petersburg schrei
ben daß die Reise des russischen Kaiserpaares nach Mos
kau nur als ein solenner Besuch der Ausstellung anzusehen
sei Ueber Vorbereitungen für die Krönungsfeier werden
vielfach Gerüchte verbreitet Es kann aber von einer im
provisirten Krönuugsseier nicht die Rede sein Wolfs s
Telegraphenbureau bestätigt diese Auffassung Bei dem
Empfange der Stände im Kreml sprach der Kaiser in huld
vollster Weise seinen für den ihm bereiteten freudigen Em
pfang und die ihm dargebrachten Ausdrücke treuer Ergeben
heit aus Wie das Journal de St Pstersbourg mel
det hätten die Großmächte eingewilligt ihre Vertreter in
Konstantinopel zusammentreten zu lassen zur Berathung der

griechisch türkischen Grenzfrage Bezüglich der egyp
tischen Krage bemerkt das Journal die Rechtsfragen und
die politischen Fragen welche durch die letzte Insurrektion
entstanden seien gehörten zur Kompetenz der europäischen
Mächte Diese Fragen erforderten eine ernste und ein
gehende Berathung man werde bis zu den Ursachen der
Ereignisse der letzten Jahre zurückgehen müssen um die
Mittel zur Verhütung neuer Unruhen in Eghpten ausfindig
zn machen

Nach der Polit Korresp aus Belgrad ist der frühere
Präsident der serbischen skupschtina Alexo Popovic wegen
Verdachts der Fälschung von Rcquisitionsquittungen verhaftet
worden

Die Russkija Wedomosti berichten daß die in diesen
Tagen erwartete Ankunft des außerordentlichen chinesischen
Gesandten Tseng in St Petersburg behufs endgültiger For
mulirung der Konvention über die Uebergabe Kuldschas an
China nicht erfolgen wird Der Grund liege darin daß
dem Gesanden der sanktionirte Vertrag noch nicht aus Peking
nach Paris übersandt worden sei

Deutsches Reich
Berlin 21 September Der Kaiser hat folgendes

Schreiben an den Oberbürgermeister von Dresden Dr
Stübel gerichtet

wollte noch denken denken grübeln und mich betäuben I
Ich erinnere mich dunkel daß mich der Kellner verdutzt
ansah und der Ke rk hat nachher behauptet ich hätte bestellt
eine Flasche Sherry und eine Flasche Portwein Unsinn
ich hatte gesagt oder Oder ich hatte auch vielleicht ge
sagt und mir ist das gleichgiltig genug als ich
die Flasche Sherry ausgetrunken wunderte ich mich daß
noch eine zweite Flasche auf dem Tisch stand was ich vor
her gar nicht bemerkt hatte Ich trank diese zweite Flasche
auch noch aus wobei ich mich wieder darüber wunderte
daß der Sherry ver vorher so schön golden ausgesehen
hatte jetzt ganz schwarz aussah Aber das hatte keinen
Einfluß auf den Geschmack er war ganz ebenso gut wie
der vorige und schmeckte auch nicht anders Wenigstens
wüßte ich nicht daß ich mich über einen Unterschied im Ge
schmack gewundert hätte und als die Flasche fast leer war
wunderte ich mich überhaupt nicht mehr über irgend Etwas
sondern taumelte an mein Bett entkleidete mich legte mich
nieder sah noch wie sich das Zimmer mit einem unge
heuren Schwung von oben nach unten drehte und schlief

Leser verlange nicht zu wissen was ich in dieser Nacht
träumte Der Graf von Sorbenna tanzte mit Tante Lina
einen Walzer auf den zusammengerückten Schränken der
Polizeiwachtstube und Otto von Markheim s Leiche mit
einem Cylinderhut und furchtbar hellgelben Glacehandschuhen
angethau kutschirte auf ihrer Bahre im Zimmer umher
gezogen von dem heulenden kleinen Jungen der mir fort
während zusammengeballte Apfelsinenschalen an den Kopf
warf die mich furchtbar schmerzten Dr Norden aber stand
hämisch am Fußende meines Bettes die zerbrochene Gold
fischschale in der Hand klappte damit unter lautem Kling
Klang taktmäßig gegen die Bettstelle welche sich davon
drehte wie ein Kreisel immer schneller in pfeilgeschwindem
rasendem Wirbel daß mir davon Hören und Sehen ver
ging während der Kellner vom Westbahnhof mit einem
langen Billardqueue dabei stand und ihm wüthend zurief
er solle doch anhalten er müsse mich mit dem Billardqueue
todtstechen ich habe ihm seine Depesche gestohlen

So ging das weiter bis ich erwachte und sich mir
vor allem die Bemerkung aufdrängte daß ich fürchterliche

Als Ich Mich entschloß behufs Erfüllung der Pflich
ten Meiner Kaiserlichen Würde in der schönen Elb Residenz
Meines Königlichen Freundes zeitweilig Aufenthalt zu neh
men durfte Ich voraussetzen auch von den Einwohnern
freundlich aufgenommen zu werden Der Empfang wel
chen Mir die Stadt Dresden im Wetteifer mit den von
Mir berührten Orten bereitet hat jedoch alle Meine Erwar
tungen weit übertroffen Der reiche ebenso geschmackvolle
wie sinnige Schmuck von Häusern und Straßen der wie
derHolle jubelnde Zuruf der zahlreich auch vom Lande her
beigeeilten Bevölkerung die umfassende Betheiligung an
großartigen im nationalen Geiste und mit künstlerischem
Geschick ausgeführten Festzügen die herzliche Begrüßung der
in beträchtlicher Anzahl versammelten Kriegervereine können
Mich nicht zweifeln lassen daß die in bewährter Aebe zu
ihrem angestammten Fürstenhause zugleich für die Herrlich
keit unseres deutschen Vaterlandes warm schlagenden Herzen
ihrer Treue und Anhänglichkeit an Kaiser und Reich einen
überströmenden Ausdruck haben verleihen wollen Die spre
chenden Zeugnisse eines überzeugungsvollen Patriotismus
haben Mich tief gerührt und mit innigstem Danke erfüllt
Ich fühle Mich in der Zuversicht bestärkt daß im Säch
sischen Lande wo Ich zu Meiner aufrichtigen Freude hul
digende Kundgebungen eines lebensvollen Nationalsinnes
schon oft erfahren des Reiches Zukunft in den Gemüthern
fest und dauernd gesichert ist In diesem wohlthuenden
Vertrauen wird die frohe Erinnerung an die festlichen Tage
Meines Aufenthalts in hiesiger Stadt in der Ich von jeher
gern geweilt habe Mich stets begleiten Ich ersuche Sie
Meinen verbindlichsten Dank Allen auszudrücken welche
Mich durch die genossene ausgezeichnete Aufnahme erfreut

haben gez WilhelmGleichzeitig ließ der Kaiser 2000 für die Armen
Dresdens an den Oberbürgermeister gelangen

Die Großherzogin von Baden ist Donners
tag früh in Stockholm eingetroffen und von der ganzen
königlichen Familie mit Ausnahme der Kronprinzessin em
pfangen worden

Demnächst soll eine Schrift des Geheimen Raths
Hahn erscheinen welche in einem Rückblick die 20jährige
Wirksamkeit des Fürsten Bismarck als Leiters der deut
schen und preußischen Politik darstellt

Wie das Berl Tagebl mittheilt soll eine An
zahl deutscher Aussteller welche seiner Zeit die beiden au
stralischen Weltausstellungen beschickten eme Beschwerde
schrift über die Art der Vertretung seitens des Reichs
kommissars des Herrn Geh Rath Pros vr Rouleaux
dem Reichskanzler vor etwa sechs Wochen übersandt haben
die betreffende Beschwerdeschrist in der diese Industriellen
ihre Klagen niedergelegt wäre von einem hiesigen hervor
ragenden Rechtsanwalt verfaßt worden

Gegen den antisemitischen Verleger der Ostend
Zeitung Herrn Julius Ruppel steht am nächsten
Sonnabend vor der IV Strafkammer Termin zur Ver
handlung einer Anklage auf Grund des H 1S6 des Reichs
Strafgesetzbuches an Die Anklage beschuldigt ihn in
seiner Zeitung sowie in den von ihm herausgegebenen
Extrablättern die jüdische Religion beschimpft und deren
Einrichtungen und Gebräuche verhöhnt zu haben und
zwar in Artikeln über die bekannte Affaire Esther
Solymossy

Bei dem Reichsgericht stand am letzten Diens
tag in der Revisions Jnstanz in der Klagesache des hiesigen
Magistrats wider den preußischen Fiskus wegen der sehr
erheblichen Kosten sowohl sür das Berliner Nachtwachwesen
wie daS Berliner Feuerlöschwesen Termin an Wie die
Trib erfährt ist in beiden Klageobjekten zu Ungnnsten

der Stadt Berlin also zu Gunsten des preußischen Fiskus
vom Reichsgericht erkannt worden

Kopfschmerzen hatte Ich stöhnte auf und besann mich
dabei fiel mir vieles ein und insbesondere auch die beiden
Flaschen welche auf dem Tisch standen Ich wußte nun
woran ich war und faßte den nothgedrungenen Entschluß
vorläufig an weiter nichts zu denken als an meine Kopf
schmerzen Ich schellte da sich der Klingelzug glücklicher
Weise unmittelbar an meinem Bett befano und bestellte
mir bei dem Kellner eine durchgreifende Auswahl von Din
gen wie man sie in solcher Situation anwendet starten
schwarzen Kaffee und eine Flasche Selterwasser ein paar
Stücke EiS zu einem kalten Umschlag etliche Sardellen und
ein tüchtiges Frühstück

Es ist doch gut wenn man Student gewesen ist Erst
lich hat man vor allem auf der Universität studirt wie
man sich in solchen Fällen zu verhalten hat und zweitens
ist die Natur Herrin einer unbestreitbaren Virtuosität in
der Ueberwindung solcher kleinen Zufälle geworden Nach
einer Stunde harte ich mich soweit auskurirt daß ich auf
stehen konnte und nun kam eine tiefe Beschämung über
mich ich war ganz zerknirscht Pfui ich hatte mich betrun
ken Freilich ohne es zu wissen und zu wollen Aber ich
hatte mich doch immer betrunken In der kritischsten
schrecklichsten Lage meines Lebens von der mein ganzes Sein
abhing und in der zu handeln statt zu säumen und mich
in Unachtsamkeit zu verlieren mir Pflicht Ehre Wuth und
alles Mögliche sonst noch gebot Zu handeln Ja zum
Teufel wie denn nun eigentlich War denn daS Alles
Wirklichkeit was ich durchlebt hatte oder war es am Ende
nur ein wilder wüster Traum gewesen Nein Wirklich
keit war s ich befand mich ja hier noch in Nauheim im
Eisenbahnhötel Aber war denn auch alles wirklich so wie
es mir erschienen war hatte auch nicht etwa irgend ein
ungeheurer Irrthum vielleicht eine ungeheuerliche Verrückt
heit Tante Lina S mir das Ganze so vorgespiegelt Meine
Frau sollte sich von mir getrennt haben sollte mit Norden
durch ja ja nur heraus damit sollte mit Norden
durchgegangen sein Gräßlich Ganz unmöglich Aber wo
zum Henker steckte sie denn nur wo war sie geblieben
Daß sie fort war war doch eine Thatsache Nach Nau
heim I Norden aber war ja ebenfalls nach Nauheim gereist

Die Kiel Ztg schreibt Die Pari Korr der
Herren Richter und ParisiuS veröffentlicht eine umfangreiche
Darstellung der Vorgänge welche zu der Richter scheu
Kandidatur in Pinneberg geführt haben Diese
Darstellung beweist nicht mehr und nicht weniger als daß
Herr Richter die Nothwendigkeit gefühlt hat em Vorgehe
m Schleswig Holstein zu rechtfertigen Die Beweismittel
welche er zu dem Ende beigebracht hat sind lückenhaft
zum Theil thatsächlich falsch Bor allen Dingen aber
geht Herr Richter von der vollkommen gruudlosen
Voraussetzung aus daß die liberale Partei in Schleswig
Holstein jemals das Organisationsstatut der Fortschritts
partei von 1878 als sie verpflichtend und bindend aner
kannt habe Die liberale Partei Schleswig Holsteins ist
zehn Jahre älter als dies Statut niemals hat sie ihre
Selbststäudigkeit und das Recht ihrer eigenen Taktik inn x
halb der Provinz aufgegeben und wird diese poetische
Mündigkeit und Selbstverantwort rchkeit der
Liberalen Schleswig Holsteins gegen alle fremden Ein
mischungen und Störungen zu erhalten wissen Die große
Zahl thatsächlicher Unrichtigkeiten in der Parl Korr
wird Abg vr Häuel demnächst selbst an anderer Stelle
nachzuweisen Gelegenheit haben

Die russischen Baumwollen Industriellen sind sehr
bestrebt so meldet eine Warschauer Korrespondenz des
L T bei der Regierung eine Erhöhung des Einfuhr
zolles für Baum wo lle nwaaren auszuwirken um
dadurch der auswärtigen Konkurrenz die Spitze zu bieten

Zur Jnnungsfrage hat der Minister v Böt
ticher auf seiner Ruuvreise im rheinisch westfälischen Jn
dustriebezirk einer Deputation von Handwerkervereinen
gegenüber sich ziemlich bestimmt dahin geäußert daß die
Einführung obligatorischer Innungen zur Zeit nicht in
Aussicht genommen werden könne da denselben zu große
Bedenken entgegenstehen Die Zwangsinnungen würden
auch eine ganze Reihe von unerwünschten Elementen aus
nehmen müssen während die fakultativen Innungen den
Handwerkern die Möglichkeit bieten sich zu lebenskräftigen
Organismen zu vereinigen wozu besonders die Ausbildung
des Kassenwesens dienlich sei Der Kaiser und Fürst Bis
marck bringen dem Handwerkerstände außerordentliches In
teresse entgegen und er seinerseits sei bemüht gewesen sür
die freiwilligen Innungen größere Befugnisse von Seiten
der Gesetzgeber zu erzielen was ihm jedoch nicht ge
lungen sei

Die Kr Ztg giebt ihrer Unzufriedenheit mit
Herrn v Goßler in der sonntags frage Ausdruck
Nachdem sie hervorgehoben daß die Regierung es bisher
abgelehnt habe gegen den SonntagsvormittagSunterricht der
berliner Fortbildungsschulen energisch einzuschreiten konstatirt

sie dasj der im Staatsanzeiger veröffentlichte Lehrplan
der dem Kultusministerium unterstellten königlichen Kunst
schule ebenfalls Unterrichtsstunden auf den Sonntag Vor
mittag verlegt Verdrießlich bemerkt sie dazu Die Kon
sequenzen für die Behandlung der städtischen Fortbildungs
schulen ergeben sich hieraus von selbst

Auf dem dieser Tage in Frankfurt a d O statl
gehabten Städt ag der Provinz Brandenburg kam
auch das vielverhandelte Thema der Kommunalbe
steuerung zur Besprechung Es lag ein Antrag der
Stadt Rathenow vor welcher die Gestaltung der Wieder
einführung der Schlachtsteuer und die Beseitigung
der der Ein ührung kommunaler Getränkesteuern von
Bier Branntwein und Wein entgegenstehenden Beschränkun
gen verlangte Die finanzielle Bedrängniß vieler Kommunen
wurde von keiner Seite bestritten allein der vorgeschlagene
Weg neue Einnahmequellen zu schaffen fand doch nur ganz
vereinzelte Befürwortung und der Antrag wurde schließlich
gegen wenige Stimmen abgelehnt ES wurde dagegen haupt

um dieselbe Zeit mit zwei Damen und hellen Glace
handschuhen die eine davon dick wie Tante Ulrike
die andere natürlich Himmel und Hölle es war ja
gar nicht mehr zu zweifeln Das Billetchen an Norden
von gestern Nachmittag sein galantes Abenteuer daß
reizendste und galanteste von der Well Heiliges Bom
benelement und ich betrank mich hier liege in dumpfer Be
täubung hin verschlafe die Zeit ich sah nach der Uhr
es war halb zwölf Uhr Mittags

Eben wollte ich ansangen mir mit den Fäusten vor
die Stirn zu hämmern als der Kellner mit dem Fremden
buch eintrat und mich ersuchte meinen Namen einzuschreiben
Aergerlich über die Störung griff ich nach der Feder und
wollte schreiben da als mein Blick auf das Blatt fiel
schrak ich zusammen unv stierte meinen Augen nicht trauend
auf das Papier hin Da stand in deutlichen klaren Zü
gen Nr 7 Dr Norden Archivar aus R Zweck der
Reise zum Vergnügen

Norden hier mit mir unter einem Dach in
meiner nächsten Nähe und Zweck der Reise zum Ver

gnügen oh I
Zitternd vor Aufregung deutele ich auf die furchtbare

Zeile und fragte keuchend Dieser Herr ist ist hier
Al allein

Nein, sagte der Kellner geschäftig mit Frau und
Töchtern

Was schrie ich entsetzt der Lügner der Betrüger
er ist nicht verheirathet

O ja doch ja versicherte der Kellner erstaunt wir
kennen den Mann ja schon lange er hat hier seine
Fabrik

Was hat er schrie ich entrüstet wer
Hier Nr 6 Strumpfwaaren Fabrikant Pritzwalk aus

Dresenburg

Unsinn fuhr ich wüthend auf was geht mich der
an Den hier meine ich Nr 7

Ach so der Der Herr ist fremd gestern Abend
angekommen mit dem Courirzug aus N

tFortsijzunü folgi



sächlich geltend gemacht daß der Vorschlag kommunaler Be

steuerung von Gegenständen des Massenkonsums eine neue
Mehrbelastung der unteren Klassen m sich schließe und
darum unbillig und ungerecht sei und daß ferner die Be
lästigung des Verkehrs und die Kostspieligkeit der Erhebung
durch den finanziellen Ertrag der vorgeschlagenen Steuern
nicht ausgewogen werde Von verschiedenen Seiten wurde
hervorgehoben die Städte sollten lieber auf Ersparnisse den

ken und zwar vornehmlich dadurch daß sie sich von den
vielen kostspieligen Besorgungen befreiten welche die Ge
meinden für den Staat auf dem Gebiet der Armenpflege
der Polizeiverwallung der Schule Justiz u s w zu ver
richten haben

In fast sämmtlichen preußischen Städte Ord
nungen ist die Bestimmung enthalten daß die auf Lebens
zeit angestellten besoldeten B eamten in so sern nicht mit
ihnen ein Anderes verabredet worden bei eintretender Dienst
msähigkeit nach denselben Grundsätzen welche bei den un
mittelbaren Staatsbeamten zur Anwendung kommen Pen
sion erhalten sollen Für die letztere war bisher das
Gesetz vom 27 März 1872 maßgebend welches durch die
Novelle vom 31 März d I wesentliche Abänderungen er
fahren hat Da im Artikel 3 dieser Novelle die ausschließ
liche Einschränkung derselben aus die unmittelbaren Staats
beamlen ausgesprochen ist so können die Gemeindebeamten

ein Recht den Bestimmungen der Novelle unterworfen zu
werden nicht geltend machen Schon bei der Berathung
der Novelle im Abgeordnetenhause wurde auf die ungünstige
Lage vieler Kommunalbeamten im Punkte ihrer Pensions
anjprüche hingewiesen und angeregt die Bestimmungen des
neuen Gesetzes auch auf die Kommunalbeamten auszudeh
nen In Folge dessen hat der Minister des Innern gut
achtliche Berichte der Oberpräsidenten darüber eingefordert
in wie weit es zweckmäßig fein möchte die Bestimmungen
der Novelle vom 31 März d I auch für die Kommunal
beamten einzuführen und ob dies aus Grund von Be
schlüssen der Gemeindebehörden zu erreichen sei Wie die
Magdeb Ztg meldet haben sich bis jetzt nur wenige

Gemeindebehörden darunter die von Berlin und Königs
berg dafür entschieden die Novelle auch für die Gemeinde
beamten in Anwendung zu bringen so daß zur Erreichung
dieses Zieles sehr wahrscheinlich dem nächsten Landtage eine
Gesetzvortage gemacht werden wird

Vor den Christlich Socialen führte Pastor de la
Roi seines Zeichens Judenmissionar den bereits auf dem
Dresdener Antisemiten Kongreß gemachten Borschlag aus

die Juden nach Eghpten zu verpflanzen Die
Bibel rufe die Juden zur Vollendung ihres Geschickes und
zur Rückkehr nach Palästina zurück Redner hält diese
Repatriirung für die günstigste Lösung Juden und Chri
sten stehen sich erbittert gegenüber die Juden brüten Rache
wie sie den Christen schaden können und aus Seite vieler
Christen sei die einzige Lösung Juden ransl Aber wo
hin Die heilige Schrift weist die Juden nach Palästina
zurück Redner habe eine wahre Herzensangst um sein
Lolk und um die Juden Denn wenn die Verbitterung

och länger anhalte so kommen die Juden nicht lebendig
aus dem Lande heraus Stürmische Heiterkeit Daß
die Repatriirung der Juden nach Egypten und Palästina
die einzige bibelgemäße Lösung sei weist Redner durch das
5 Buch Moses Kapitel 28 und Jesaias 11 Kapitel nach
Egypten habe fünf Millionen Einwohner und könne acht
Millionen ernähren drei Millionen Juden konnten dort
also wohnen Stürmischer Beisall und Händeklatschen
Ja wenn Sie Beifall klatschen dann müssen Sie auch das
Reisegeld zahlen Große Heiterkeit Rufe Rothschild hat
genug Redner ergeht sich unter stürmischer Heiterkeit des
Publikums in einer melancholischen Betrachtung wie schwer
es ven Juden in Egypten fallen werde wieder Ackerbau zu
treiben und ob Tewfik Pascha auch genug human sein
werde in der Behandlung der Juden Redner hofft aber
daß England dafür Sorge tragen werde und fährt sodann
fort Wir wünschen daß die lleberschissung nach Egypten
mit aller Erleichterung von Statten gehe daß die Juden
sehen wir wollten sie gerne behalten Stürmische Unter
brechung und Zwischenrufe Nee det nich Aber meine
Herren die Apostel waren auch Juden Ohorufe Ich
bitte noch Eines Wenn Sie den Juden jetzt begegnen
kommen Sie ihnen freundlich entgegen denn es warten auf
die Juden in Egypten noch schwere Tage Allgemeine
Heiterkeit Es giebt schließt Redner Bierbank Antisemi
ten die immer nur etwas Neues wollen und dann auch
Sport Antisemiten die sich nur an den Juden reiben wollen
Lesen Sie öfters die Bibel und es wird Ihnen Licht in
die Frage kommen

An den Kultusminister v Goßler war eine Peti
tion von Katholiken aus der Stadt Czarnikau in der Pro
vinz Posen gelangt wom gebeten wird die von der Re
gierung zu Bromberg aufgehobene Einrichtung wieder her
zustellen wonach polnischer Sprachunterricht in der
ersten Klasse der dortigen katholischen Schule ertheilt wurde
und auch zu gestatten daß die katholischen Schüler deutscher
Nationalität an demselben Theil nehmen dürfen Der Mi
nister hat darauf erklärt daß er nicht in der Lage sei die
Verfügung der Bromberger Regierung zurückzunehmen da
lein Bedürfniß danach vorhanden sei

Die Sache der Simultanschulen hat dieser
Tage in München einen entscheidenden Sieg über die
Machinationen der Klerikalen und die von diesen befürwor
teten konfessionellen Schulen davongetragen Aus Anlaß
der am 18 September stattgehabten Inskription sür die
Volksschulen war von klerikaler Seite eine äußerst umfang
reiche und schneidige Agitation gegen die Simultanschulen
ins Werk gesetzt worden Die sämmtlichen katholi chen
Stadtpfarrer hatten auch noch zu Straßenplakaten ihre Zu
flucht genommen und auf diesem für folche Angelegenheiten
sonst nicht üblichen Wege einen Aufruf an die katholischen
Eltern der Haupt und Residenzstadt München erlaffen
Und trotz dieses heroischen Mittels trotz aller Lockungen
und Drohungen hat die Simultanschule glänzend gesiegt

Die Zahl der Anmeldungen betrug soweit bis jetzt bekannt
weit über 5000

Die Zusammenstellung der Forderungen welche
die Deutschen in Egypten in Folge der dortigen Wir
ren für den von ihnen erlittenen Schaden erheben können
führt zu eigenartigen Wahrnehmungen Erst jetzt gewinnt
man der Magdeb Ztg zufolge einen Einblick über den
Geschäftsumsatz den die Deutschen in Egypten gemacht
haben während man bis jetzt dadurch daß die Vermitt
lung ausländischer Kommissionshäuser einzugreifen hatte
an einer umfassenden Beurtheilung der Verhältnisse behin
dert war Die deutsche Regierung wartet die sämmtlichen
eingeforderten Berichte ab um auf Grund derselben für die
Entschädigungsfrage einzutreten sie wird indessen zweifel
los auch aus den gewonnenen Ergebnissen erweiterten An
halt sür die Wahrnehmung der deutschen Handelsinteressen
in Egypten gewinnen

Seit einigen Jahren sind Jmmediatberichte
über bestimmte Zweige der Verwaltung seitens der
Ressortchefs beliebt worden ein Vorgehen welches aller
höchsten Orts mit ganz besonderem Wohlwollen aufgenom
men worden und zu Wiederholungen geführt hat Alle
diese Arbeiten sollen wie der Magdeb Zrg, geschrieben
wird demnächst eine interessante Erweiterung erfahren

An das Ae lteften Kollegium der Ber
liner Kaufmannschaft ist seitens einer Staatseifen
bahnbehörde die Anfrage gerichtet worden in wie weit sich
eine übermächtige Konkurrenz englischen und schwedi
schen Roheifens gegenüber dem rheinisch westfälischen
fühlbar mache es handelte sich dabei um eine Neubildung
von Tarifsätzen sür den Transport von Roheisen aus
Rheinland Westfalen nach Berlin In seiner Erwiderung
hat das genannte Kollegium eine starke häufig übermächtige
Konkurrenz des englischen und schottischen Produkts selbst
gegenüber den harzer Werken bekundet und gleichzeitig
anerkannt daß die guten deutschen Marken den besten
schottischen im Allgemeinen ebenbürtig sind eine Tarif
ermäßigung für das inländische Produkt würde das Aelte
stenkollegium mit Freude begrüßen Auch befürwortet es
die Herstellung einer Kanalverbindung von Westen quer
durch Deutschland nach Berlin und dem Osten Am
Schluß wird die Hoffnung ausgesprochen daß die in Aus
sicht gestellte Verbilligung des Roheisens nicht durch Pro
duzenten Verbindungen oder Zollerhöhungen wieder beseitigt
werde

Ein erster deutscher Kriegertag wird dem
nächst in Berlin abgehalten und am 8 Oktober d I er
öffnet werden

Die Wassersuoth im Alpengebiet
Schreckenerregend sind die Berichte welche über die

Wassersnoth hierher gelangen von der die Gebiete am Süd
abHange der Alpen betroffen wurden Ende des vorigen
Monats lag schon wieder frischer Schnee auch auf den
niedrigeren Gipfeln Dieser Schnee ist geschmolzen und das
Wasser hat sich in die kleinen Alpenbäche gestürzt Dazu ge
sellten sich Wolkenbrüche fürchterlichster Art welche wochen
lang unaufhörlich Regen niedersandten Ueberall bildeten sich
in den Bergspalten neue rasende Gebirgsbäche welche her
niederbrausend ihre Wassermassen in die ohnehin schon hoch
wogend dahinstürmenden wilden Flüsse ergossen Die Rienz
und die Eisack die Etsch und die Drau der Po und der
Comersee vermochten die Wasser nicht mehr aufzunehmen
immer höher schwollen die Fluthen bis sie verheerend sich
über das Land ergossen und Alles zerstörten was sich ihnen
in den Weg setzte Das Unheil welches über Verona herein
brach haben wir bereits mitgetheilt In Treviso ist der
Piave ausgetreten und droht die Dämme zu durchbrechen
in Bassano trägt die reißende Brenta Holz Gefährte und
Thiere mit sich fort und schäumt über die Ufer hinweg nach
Padua zu In Brescia zerbrach der Mollastrom die Brücken
und selbst in dem wasserarmen Mailand sind die unschuldigen
Bäche zu Strömen geworden Der Comersee hat den unteren
Theil der Stadt Como völlig überschwemmt und die Bahn
verbindung welche von dem Schlosse Monza nach Lecco führt
völlig unfahrbar gemacht Die italienischen Truppen find
überall zur Stelle und retten mit Heldenmuth was zu retten
ist Während die Bahnlinien in ganz Venetien unterbrochen
sind hat das wassergewohnte Venedig Barken in Menge ins
Land geschickt um den armen Leuten Hab und Gut zu retten
Sind doch in Verona allein mehrere Hunderte obdachlos ge
worden Die Nachrichten aus Südtyrol lauten nicht minder
entmuthigend Straßen Eisenbahnen Telegraphenlinien
Schutzdämme und Brücken sind zerstört während die weiten
Alpenthäler theilweise zu vollkommenen Seen sich umgebildet
haben Das Berl Tagebl erhält eine Meldung welche
den Wiederbeginn des Personenverkehrs auf der Brennerlinie
meldet und zugleich die Mittheilung enthält daß die Damm
brüche der unteren Etsch Verona von der Wassersnoth befreit
haben Zugleich aber wird gemeldet daß im Uebrigen die
Überschwemmungen noch nicht nachgelassen haben Da die
Alpenspitzen sich wieder mit frischem Schnee bedecken welcher
fest liegen bleibt ist zu hoffen daß es gelingen wird die
Fluthen die sich über die Ebenen hingewälzt haben bald zu
beseitigen Aber die wohlangebauten Felder sind zerstört der
Wohlstand schwer geschädigt und noch eine geraume Weile
wird leider das Land einen sumpfartigen Charakter behalten

Strafkammer Sitzung vom 21 September
Am 12 Juli cr verurtheilte das Schöffengericht zu

Ermsleben den dortigen Probst und dessen Ehefrau wegen
Körperverletzung zu je 2 Monaten Gefängnißstrafe Gegen
dieses Urtheil hatten dieselben Berufung eingelegt Das
Rechtsmittel wurde aus Antrag der Staatsanwaltschaft
verworfen

Durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Ermsleben
vom 12 Juli cr wurden wegen Körperverletzung der
Maurer Robert Feldmann daselbst zu 6 Wochen die
verehel Brumbh Dorothee geb Feldmann zu 1 Monat

Gefängniß verurtheilt Beide hatten Berufung eingelegt
welche nach Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der bereits wegen Diebstahls und dreimal we
gen B etrugs vorbestrafte Fabrikarbeiter Friedrich Fied
ler aus Halle wurde wegen abermaligen gegen den
Amtsrath Zimmermann in Benkendorf geständigermaßen
verübten Betrugs zusätzlich zu der ihm unterm 6 April
d I zuerkannten 3monatigen Gefängnißstrafe zu 1 Monat
Gefängniß verurtheilt

Der Kaufmann Friedrich Otto August in aus Weh
litz der Unterschlagung in zwei Fällen und des einfachen
Bankerutts beschuldigt wurde in Uebereinstimmung mit
dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu 9 Monaten Ge
fängniß und 1 Jahr Ehrenverlust verurtheilt

Die unverehel Therese Anna Ebert aus Zscherndors
diente beim Gutsbesitzer Kunze in Zscherndors Anfangs
August sollte sie im Austrage ihres Dienstherr Rüben
futter vom Felde holen Sie entfernte sich anscheinend
kehrte aber bald wissend daß zu jener Zeit die sämmt
lichen Hausbewohner in der Scheune beschäftigt waren
zurück überstieg die Gartenmauer ging durch den Garten
und den Hos in das Wohnhaus öffnete die Stubenthür
mit dem daran steckenden Schlüssel trat ein nahm aus
einem unverschließbaren Nähkasten in welchem Frau Kunze
den Kommodenschlüssel aufbewahrte diesen Schlüssel schloß
damit die Kommode aus und entwendete daraus zwei Por
temonnaies und einen Beutel mit über 160 in Gold
und Silberstücken Am Abend verließ sie heimlich das
Haus versteckte das Geld in der Wohnung ihrer Eltern
in Ramsin Der Gerichtshof erkannte auf Antrag der
Staatsanwaltschaft auf Schuldig wegen einfachen Dieb
stahls und Bestrafung mit 6 Monaten Gefängniß und ein
Jahr Ehrenverlust

Der Knecht Louis Schumann aus Rockwitz bereits
wegen Körperverletzung mit 4 Monaten Gefängniß bestraft
war der fahrlässigen Körperverletzung beichuldigt Im
Auftrage seiner Dienstherrin der Wittwe Holzweißig in
Rockwitz fuhr Schumann Anfangs Mai nach Dieskau
Zwischen Gröbers und Dieskau auf der Chaussee fuhr der
Gutsbesitzer Füffel mit seinem Geschirr vor ihm her Um
denselben zu überholen schlug Schumann heftig auf seine
Pferde ein fuhr auf jenen schräg zu und drängte dessen
Geschirr so weit auf die linke Seite der Chaussee daß der
Füssel sche Wagen umgeworfen wurde und in den Chaussee
graben fiel Füssel fiel von seinem Wagensitz wurde über
fahren und dadurch an Knie und Schulter beschädigt
Dem staatsanwaltschaftlichen Antrage entsprechend erkannte
das Gericht aus 1 Monat Gesängnißstrase

predigt Anzeigen
Am 16 Sonntage nach Trinitatiö 24 September predigen

Zu U L Frauen Borm 8 Uhr Herr Diakonus Grüneisen
Vorm 10 Uhr Herr Archldiakonus Pfanne Nachm 2 Uhr
Kinder Gottesdienst Herr Sup läo Förster

Katcchismuö Prcöigten
Sonntag den 24 September Abends 6 Uhr Herr Sup llo

Förster II Artikel 5 Mittwoch den 27 September Abends
V Uhr Herr Oberprediger Sickel III Artikel 1

Zu St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Oberpred Sickel Vorm
1V Uhr Herr Diakonus Richter Nachm 2 Uhr Kinder Gottes
dienst Derselbe

Zu St Moritz Vorm 3 Uhr Herr Oberprediger Sa ran
Vorm 1t Uhr Herr Diakonus Ni etsch mann

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beeli tz Abends

5 Uhr Herr Domprediger Albertz
Zu Nenmarkt Sonnabend den 23 September Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 24 September Vorm 8 Uhr Herr Hilfsprediger

Ecke Vorm 1V Uhr Herr Pastor Hoffmann Nachm 2 Uhr
Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 27 September Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Hilfsprediger Ecke

Zu Glancha Borm 10 Uhr Herr Pastor Knnth Nachm
2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger Dr Schmidt

Freitag den 29 September Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Pastor Knnth

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Pfarrer
Woker Vorm 9 Uhr Herr Kaplan Peter Nachm 2 Uhr
Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Tiakonisseuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm 9 bis

t l Uhr und Nachm 3 /g bis 5 Uhr und Mittwoch Abend 8 bis
9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nachmittag von 2 bis 3 Uhr
freier Kinder Gottesdienst Freier Zutritt sür Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerslraße 23 Vorm 1t Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Gievichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Lessing Nachm
2 Uhr Herr Superint Urtel

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

MW

Thermometer

nach

Lölsius KÄum

Feuch
tigkeit

der
Lust

v

Wind

2l Sept

22 Sept

2 Nm
8 Ab
7 M

742,0
741,8

740,0

15 6

14,6

144

12,5

11 7

11,5

90

92

92

N

5l0
N

Regen

Regen

Regen

Uebersicht der Witterung
Eine flache Depression liegt über Mitteldeutschland und

verursacht in Verbindung mit dem hohen Lustdrucke über
Nordbritannien und Südskandinavien an der Küstenstrecke
von Brest bis Memel ziemlich stark auffrischende nordöstliche
Winde während im Binnenlande die Luftbewegung allent
halben schwach ist Ueber Centraleuropa ist das Wetter
überall trübe vielfach regnerisch meist ohne wesentliche Aen

derung der Temperatur In Süddeutschland fielen seit
gestern fast allenthalben Niederschläge In Kaiserslautern
24 mm Agram und Klagenfurt hatten gestern Nachmittag
Gewitter

Wasserstaus der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schissschleuse bei Trotha am 21 September Abends
2,28 au 22 September Morgens 2,30 Meter

iö rastK Mch r R d tt ur Paul Wvth w Hall,



Aufgebot
Das auf den Namen des Gottfried

Sträube in Giebichenstein lautende Spar
kassenbuch der städt Sparkasse zu Halle a/S
Nr 11182 über 3000 ist angeblich ver
loren gegangen

Auf Antrag des Maurers Gottfried
Sträube in Giebichenstein wird hierdurch der
Inhaber des gedachten Sparkassenbuches auf
gefordert spätestens in dem Aufgebotstermine
den 28 Februar 1883 Borm 11 Uhr
bei dem unterzeichneten Gericht Zimmer
Nr 31 seine Rechte anzumelden und das
Buch vorzulegen widrigenfalls dessen Kraft
loserklärung erfolgen wird

Halle a/S den 24 Juli 1882
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Auf dem hiefiigen Packhofe Ankergaffe 2
sollen

am Dienstag den 26 d Mts
Vormittags 1 Uhr

etwa 220 Stück alte Infanterie Säbel mit
starken messingenen Handgriffen öffentlich
meistbietend gegen baare Zahlung verkauft
werden wozu Kauflustige hiermit eingeladen
werden

Königliches Haupt Steuer Amt
Schimmelgasse Nr 11 sollen vier Stück

der Steuer Verwaltung gehörige fast neue
Fensterläden

am Dienstag den 26 d Mts
Vormittags 11 Uhr

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung
verkauft werden wozu Kaufliebhaber hiermit
eingeladen werden

Königliches Haupt Steuer Amt

Gerichtlicher Verkauf
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Cigarrenhändlers August Zwieb
l r Hierselbst beabsichtige ich das auf 1478

H abgeschätzte Waarenlager einschließlich

der Laden Einrichtnng im Ganzen zu ver
kaufen Besichtigung kann täglich erfolgen
Schriftliche Offerten nehme schon jetzt ent
gegen

Halle a/S den 20 September 1882
LZck

Verwalter der vivdivr schen
Konkurs Masse

Sonnabend den 23 d Mts Bor
mittags 16 Uhr versteigere ich Schulberg
Nr 8 hier zwangsweise

2 Schreibsekretäre 1 Kleidersekretär
3 Sophas 1 Kleiderschrank und eine
Kommode

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 23 September 1882
Borm 16 Uhr Schulberg 8 hier
Zwangsversteigerung eines Sophas U Klei
dersckretärs

Gerichts Vollzieher

kreivilliKv Huvtivll
Am Sonnabend den 23 Sept 1882

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette

1 Zinkbadewanne 1 Partie Conditor
geriithschaften 1 Partie Möbel und
Hansgeräthfchaften sowie ca 266
Flaschen diverse Weine n Liqnenre

gegen sofortige Bezahlung
G erichts V oll zieher

Am Sonnabend den 23 Sept 1882
Nachmittags 3 Uhr

versteigere ich in der goldenen Kette
zwangsweise

1 Sopha 3 Kommoden 2 Kleider
schränke 1 Schränkchen 1 Spiegel
3 Stühle 1 Ranchscrvice 2 kleine
Tischchen n a m

gegen sofortige Bezahlung
Geri chts V ollzieher

Dienstag den 26 September c Nach
mittags 2 Uhr versteigere ich gr Stein
straße 36 2 Sophas Tische Rohrstühle
Schreib und Kleidersekretäre Wäscheschrank
Kommoden Spiegel 1 Rahmenuhr Feder
betten Herren und Damenkleidungsstücke ein
Pianoforte u f w

I Auctions Kommiffar
Gummistempel
die saubersten Abdrücke liefernd empfiehlt

sehr billig in allen Größen

Ott DnKViLaiINts
Kleinschmieden

ktüt li unä
ligkem killiKjst

in

lapeten Ltoisen u leppielisn

IR KltRiKSN
bei

H LoliülÄ
H S

all a 8

Ar 38vArünäet 1834

Unser Kr I sx von

ist nach wie vor mit den neuesten Mustern der bestreuommirteu Fabriken ausgestattet
Dasselbe bietet für Halle unstreitig die größte und reichste Auswahl

aller Arten
Wir empfehlen Tischlampen mit Rundbrenner von 2 Mark bis 56 Mark pro Stück

Hängelampen von 2 Mark 56 Pfg bis 166 Mark ro Stück
unter Garantie des guten Brennens

Die liberalen Urwähler jeder Schattirung von Halle und dem Saalkreife werden
hierdurch zu einer am Sonntag den 24 September Nachm 4 Uhr im
VI e tvr Hierselbst stattfindenden Wählerversammluug behufs Besprechung der bevor
stehenden Landtagswahlen eingeladen

Die Herren Oberamtmann SMetver A Volkstedt Gutsbesitzer
Custrena wie auch der Reichstagsabgeordnete für Halle Saalkreis Herr

Dr sind gebeten dieser Versammlung beizuwohnen
Halle a/S im September 1882

Ooiiiitv

LraurinssS
V erlobullAsrin s

Ä Paar 12 15 und 20

äußerst billig

vtirring e

Mv t iU N8
von den geringsten bis zu den feinsten zu

billigsten Preisen

Vilk öroer
Goldarbeiter

Ob Leipzigerstr 33 nahe am Thnrm

Kedr Lalkse s
feinster Mysore Perl a Pfd 2,
ff Perl Caffee I a Pfd 1,80
hochfeine holl Mischung a Pfd 1 80
ff westiud Caffee ä Pfd i,sv
ff Guatemala Caffee I Pfd 1,40
ff do do Ä Pfd 1,20ff Campiuas Caffee Ä Pfd 1
sämmtliche Caffee s werden täglich frisch
gebrannt und sind genau von mir ge
prüft

Kode ZgKes s
ff Mysore Perl ä Pfd 1 60
ff Tell Caffee a Pfd 1,50ff Westiud Perl ä Pfd 1,40
ff Meuado gelb ä Pfd 1 60
ff Neilcherry i grün 5 Pfd 1 40
ff gelber Preanger a Pfd 1 40
ff Neilcherry II grün Pfd 1 30
hochfein westiud Caffee a Pfd 1,20
ff Guatemala I a Pfd 1,20
ff do II 5 Pfd 1,10ff Domiugo a Pfd 1,ff Campinas a Pfd 0 80

bei 5 Pfd 1 r Preise
Wieder Verkäufer

erhalten besonderen Rabatt

H Ibsrt Loluniät
Dom platz 8

ff gebr Caffee
a A 1,60

vorzüglich im Geschmack empfiehlt
F

gr Mrichstratze 30
Reinstes amerikanisches Petroleum

Steinöl empfiehlt
O Fkenn sA gr Ulrichstraße 54

ff altes und neues
ZöllmHer Weizenmehl

altes Roggenmehl sowie Hafer Erb
sen Bohnen und Linsen Mehl gut
kochende Hüljeufrüchte und Futterarkikel
empfiehlt billigst

gr Ulrichstrane 39

durch welche zum ersten Male dem größeren Publikum interessante
Einblicke in die Geh eim Gesch ich te der letzten Dezennien gewährt
werden erscheinen während des IV Quartals neben dem spannenden Ro
man von Balduiu Moellhauseu n i ilii vi tvr aus
schließlich im täglichen Feuille ton d es

Die sonstige Reichhaltigkeit und die Gediegenheit des Inhalts denen das livr
I n r seine großen Erfolge zu verdanken hat und wodurch es die

geleseufte nnv verbreitetste Zeitung Deutschlands
geworden ist sind allgemein bekannt

Ali toniilrt auf das I Ii vr mit seinen 3 Beiblättern Jllustr Witzblatt IlUr illustr belletrist Sonntagsblatt Deutsche
Lesehalle und Mittheilungen über Landwirthschaft Gartenbau und Haus
wirthschaft für das Bierteljahr bei allen Reichs v f
Postanstalten zum Preise von nur 1U I1 1 1

LMv s estauravl Ku egsZ I
Meinen werthen Kunden und Bekannten von Halle und Umgegend die ergebene

Anzeige daß Sonnabend den 23 September die Einweihung meines vergrößer
ten aus das Elegauteste eingerichteten Saales stattfindet wozu ich hiermit höflichst
einlade Zur Eröffnung

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst und Suppe Ergebenst

IL Zur Abhaltung von Familienfestlichketten Versammlungen tt halte ick

meinen Saal bestens empfohlen D O
zjQx
Sonntag den 24 September Morgens 6 /z Uhr nach Neu Ragoezy Salzmünde nnd

Wettin n

KU
Wk

N geschnitten
und gel

SS

öS

Q

S

A

Wiener Würstchen
täglich frisch ä Paar 15

gr Steinstr 16
schrägüber der Stadt H amburg

Mahagoni und birkene Sekretäre
Vertiko s Kommoden Sopha s Spie
gel Schränke Tische n Stühle n s w
empfehle sehr billig außerdem äußerst
billig Gardinenstangen Rosetten und
Kleiderständer

Möbelmagazin Fleischergasfe 31

Eine gebrauchte Zinkliadewanne sowie
ein Badeofen wegen Mangel an Ranm
billig zu verkaufen

Feinsten Stern Cemmt
Engl Chamottesteine

offerirt billigst FF
Tischgäste w noch angen Brunoswarte 18

Für dm Jus ateuth il verantwortlich M Uhleman m Halle

Bkp itio im Waisvchaus Buchdimck j dt Wais nh s S W H ll dj S Hierzu Beilage
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